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onnemerts-Einladung, 
ere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
as nächſte Zuartal rechtzeitig aufzugeben, 
keine Unterbrechung in der Berjendung 
t. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
mplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
rtals beſtellt find. 

der Zeitungs -Preisliſte pro 1894 iſt die „Dany. 
g“ aufgeführt unter Nr. 1539. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

er Abonnementspreis beträgt für die mit der 
oft zu verſendenden Exemplare pro I. Quartal 
3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 
urch die Expedition incl. Bringerlohn 4 Mk. 10 Pf. 
jeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. 
50 Pf. pro Quartal von der Expedition und den 
einzelnen Abholeſtellen. s 


1 


Wir machen befonders darauf aufmerkſam, 
daß für das bevorſtehende Quartal u. a. der 
Roman BE 
2 „Der Amerikaner‘, 
gon Jenny Kirſch, zur Beröffentlihung erworben 
ft. Ferner bringt die „Danziger Zeitung“ regel- 
äßige Berliner Berichte über Theater, Literatur, 
inſt ꝛc. von der bekannten Schrifiſtellerin 
Rein u. a. 5 
‚Außer in der Expedition, Ketterhagergaſſe A, 
aben wir nachſtehende Ausgabeſtellen eingerichtet: 
8 Rechtſtadt. 
ergaſſe, Große Nr. 1 bei Herrn J. Zindel. 
gaſſe Nr. 71 bei Herrn M. J. Zander. 
; 5 | „f. Kurowski. 


Gebr. Dentler. 
5 Dir Goertz. 


Ott 


N 4 (Grünes 
Langgaſſe 4 bei Kerrn J. 
Ritterthor ” 7. 


Br. AKutſchne. 


Altſtadt. 
Altſtädt. Graben Nr. 69/70 bei Herrn George Gronau. 
1 7 [72 ” ” 7. G. Loewen. 
Faulgraben „ „ R. Beier. 
Kaſſubiſcher Markt , 10 „ „ N. Winkelhauſen. 
Knüppelgaſſe 72 2 „ C. Raddaßh. 
aradiesgaſſe „14, „ Alb. Wolff. 
fefferſtadt „ 37 „ „ Rubd. Beier. 
ammbau Nr. 8 bei Kerrn A. Labuhn. 


Schüſſeldamm „„ 30 „ „ Z. Trzinshi. 


7. , 56 „ ” 9: Strehlau. 

Seigen, Hohe „ „ „„ F. F. Wolff. 

Tiſchlergaſſe , 23 „ „ Bruno Ediger. 
Speicher inſel. 


Hopfengaſſe Nr. 95 bei Herrn H. Manteuffel. 


Feuilleton. 


A0. London, 27. Dezbr. Der deutſche Kaiſer, 
welcher am 6. Dezember ſeine Glückwünſche tele- 
graphiſch an Profeſſor Max Müller nach Oxford 
ſandte, hat jetzt demſelben „als ein Zeichen ſeiner 

beſonderen Werthſchätzung“ feine koloſſale 
Porträt-Büſte in Bronze verliehen, mit einem 
Kandſchreiben, in welchem er fagt: 

„Sie blicken zurück auf ein Leben reich an Arbeit 
und Mühe, aber auch reich an Erfolgen. Durch uner- 
müdlichen lei. und zielbewußte Thätigkeit iſt es 
Ihnen vergönnt geweſen, auf dem Gebiete der Sprach- 
Bien ganz Kervorragendes zu leiſten. Die deutſche 

Wiſſenſchaft wird zu allen Zeiten ſtolz darauf ſein, Sie 
ihren Jünger nennen zu dürfen. Aber zu Ihrem 
Wiegenfeſte gilt es neben dem Gelehrten auch den 
Mann zu ehren, den Deutſchen, der im Dienfte der 
Wiſſenſchaft ſchon im Jünglingsalter das Vaterland zu 
verlaſſen ſich entſchloß, für deutſchen Sinn aber und 
deutſche Art im Auslande ſich ſtets ein warmes Herz 
bewahrt und dieſe Geſinnung auch in Zeiten der Ge⸗ 
fahr mit Mannesmuth in Treue bethätigt hat.“ 

Wir hören, daß, angeregt durch das kalſer⸗ 
liche Telegramm, Profeſſor Max Müller ſich 
entſchloſſen hat, eine neue Sammlung ſeiner 
„Chips from d German Workshop“ vorzu- 
bereiten. 


Der Kusbruch des Vulkans Calbuco. 


Ueber den Ausbruch des Vulkans Calbuco in Süd- 
Chile erhält die „Köln. Ztg.“ aus Santiago einen vom 
2. November datirten ausführlichen Bericht, dem wir 
Solgendes entnehmen: Der Bulkan Calbuco liegt in 
der Provinz Llanquihue, der ſüdlichſten des bewohnten 

N he Seltlandes, deren Haupfitadt Puerto Montt 
iſt. Zunächſt nördlich reiht ſich die Provinz Valdivia 
mit der gleichnamigen Kaupiſtadt an. Der Cal buco 
liegt nordöſtlich von Puerto Montt etwa 30 Kilometer 
vom Südoſtende des Sees Llanquihue. Etwa 25 Kilo- 
meter weiter in ziemlich nördlicher Richtung, von dem 
1691 Meter hohen Calbuco durch den öftlichen Zipfel 
des Sees getrennt, erhebt ſich ein zweiter höherer 
Dulkan, der Oſorno (2257 Meter), an dem ſich aber- 
mals 30 Kilometer nordöſtlich entfernt der Puntiagudo 
anschließt, der ſich jetzt ebenfalls als tätiger Vulkan 
aufgethan hat. Ueberhaupk gehört ja die Cordillere 
vom 3 . bis zum 42, Grade ſüdlicher Breite zu den 
vulkanreichſten Gegenden der Erde. die Ufer des 
lanquihue- Sees find größtentheils von deutſchen 
Coloniſten beſetzt. welche das ganze Gebiet ſeit Mitte 
der fünfziger Jahre in Angriff genommen haben. Ihre 
auptbeſchäftigung iſt Viehzucht, da der Anbau von 
Setreide in dem mit herrlichſtem Urwald bedeckten 
Gebiet nur langſam fortſchreiten kann. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcgheim ta 
bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In 
gewöhnliche Schriftzeile 


Sasperſtraße 5 „ 


er Bm 
or) ei Herrn Franz Meißner. 


eorge Gronau Bra 


Innere Vorſtadt. 
Fleiſchergaſſe Nr. 29 bei Herrn J. M. Kownaßhi. 
Holzgaffe „ 22 „ „ R. Wiſchnewski. 
Laſtadie Nr, 15 bei Herrn A. Dombrowski. 
engen aß . 8 1 6 5 1 7 0 8 

u * ei Herren K. Kirchner. 
antiauerg 7 „ 5 Alb. O. Kliewer. 


Niederſtadt. 


Grüner Weg Nr. 5 bei Herrn William Hintz. 
Langgarten „ 8 „ „ P. Pawlowski. 

” ” ” ” „ Lilienthal. 

”» „ 92 72 7. Carl Skibbe. 
Schwalbengaſſe, Gr. Nr. 6 b. Hrn. F. W. Nötzel, Meierei. 
1. Steindamm Nr. 1 bei Herrn Theodor Dick. 
Thornſcher Weg Nr. 5 bei Herrn H. Schiefke. 
Weidengaſſe Nr. 32a bei Herrn D. v. Kolkow. 


Kußenwerke. 
Berggaſſe, Große Nr. 8 bei Herrn Schipanski Nachfl. 


Moktlauergaſſe,, 


Hinterm Lazareſh „ 3 „ „ „Dingler. 
5 5 Lazareth ,, 8 „ „ Louis Groß. 
neipab Nr. „ — W. Witt jun. 


Krebsmarkt Nr. „ „ . Zocher. 

Petershagen a. d. Radaune Nr. 3 bei Fern. Alb. ugdahn. 
Sandgrube Nr. 36 - „ „ E. Neumann. 
Schwarzes Meer Nr. 24 bei Frau A. Fierke, Meierei. 


LCangfuhr. 
Langfuhr Nr. 38 bei Herrn R. Witt (Poſthorn). 
. 7 „ Georg Metzing. 
» [73 78 ” ” Guſtav Hantzſch. 


Stadtgebiet und Ohra. 
Stadigebiet Nr. 1 bei Kerrn F. Lewanczuck. 


2 77 bei „ G. Loroff. 
Ohra Nr. 161 bei Herrn M. A. Tilsner. 


Ohra an der Kirche bei Kerrn J. Woelke. 
Schidlitz und Emaus. 
Schidlitz Nr. 78a bei Herrn Friedr. Zielke. 


7. 7 7 7. G. Claaſſen. 
Schlapke „„ 957 „ „ Alb. Keſſel. 
Emaus „ 24 


A. Muthreich. 
Neufahrwaſſer. 
Kleine Straße bei Frau A. Linde. 
Marktplag „ Lerrn P. Schultz. 
Georg Biber. 


7. ” 


die abennementsharten für die Bor- 
ſtädte und Zoppot bitten wir bei den beireffen- 
den Abholeftellen daſelbſt zu löſen. 


Expedition der „Danziger Zeitung.“ 
— 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. Dezember. die nationalliberale 
„Nationalzeitung“ ermahnt in ihrem heutigen 
Leitartikel die Linksliberalen, die Regierung im 
Kampfe gegen die Agrarier zu unterſtützen und 
führt dann weiter aus, die Einführung einer 
Reichserbſchaftsſteuer, die neben der bereits ge- 
ſicherten Steigerung der Börfenfteuer zur Löſung 


Breitag, 29 


Dezember. 


- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Nik. 
oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt In 
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; 5 55 Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe Nr. %, und 
bp e, e 5 i 1 die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 
ſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


der Steuerfrage genügen werde, werde entweder 
in dieſem oder in einem neuen Reichstage die 
erforderliche Unterſtützung finden. Die Parteien, 
welche die Regierung unterſtützen wollten, müßten 
„Klar zum Gefecht“ fein. Das Blatt erwartet die 
alsbaldige Aufforderung an alle politiſchen Be⸗ 
amten zum Austritt aus dem Bund der Land- 
wirthe. Was die geſtrige Beſprechung im Neuen 
Palais angehe, ſo ſei aller Grund zu der An- 
nahme vorhanden, daß dieſe Beſprechung der in 
Folge der fortigeſetzten agrar-demagogiſchen Agi- 
tation des Bundes der Landwirthe geſpannten 
inneren politiſchen Lage gegolten habe. 

— Der Ausſchuß der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung hat in der Vorberathung über die Ange- 
legenheit der Verbreiterung der Königsſtraße und 
der Umgeſtaltung des Schloßplatzes mit 11 gegen 
4 Stimmen ſich für die Magiſtratsvorlage ent- 
ſchieden. f f 

— Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Baiern gemeldet, 
daß ein von der Poſtanſtalt Landau an die Bezirks- 
kaſſe abgeſandter Brief mit 11000 Mk. auf der 
Station Schifferſtadt verſchwunden iſt. 

Breslau, 29. Dezbr. Eine bedeutende Anzahl 
Weber der größten Weberei in Landshut hat die 
Arbeit eingeſtellt, weil Cohnabzüge vorgenommen 
werden ſollten. 

— Ein Förderſchacht der Karls-Grube bei Kattowitz 
it eingeſtürzt und ſteht unter Waſſer. Zahlreiche 
Arbeiter ſind dadurch brodlos geworden. : 

‚Hamburg, 29. dezbr. Auffehen erregt hier die Ber- 
haftung des Hausvaters des Aſyls für Obdachloſe 
wegen Sittlichkeitsverbrechens. 

München, 29. Dezbr. Die ultramontanen werden 
in der bairiſchen Kammer einen Antrag gegen 
das Duell-Unweſen, namentlich bei Offizieren und 
Studenten, einbringen. 

Wien, 29. Dezbr. der Oberrabbiner Sellinec 
iſt geſtorben. i 


18 Ampervam, 29. Dezember. Auf dem Domplatz 


fand geſtern Abend wiederum eine Anjemm- 
lung von Straßenjungen und Neugierigen ſtatt, 
welche die Polizei, als dieſelbe die Menge zum 
Auseinandergehen aufforderte, mit Steinen bom- 
bardirte. Erſt nach wiederholtem energiſchen 
Borgehen gelang es der Polizei die Menge zu 
zerſtreuen. 

London, 29. dezbr. In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhauſes erklärte der ſtellvertretende 
General-Staatsanwalt Rigby, es liege, ſo weit 
bis jetzt bekannt, nichts vor, die durch die Geburt 
erworbene britiſche Nationalität des Kerzogs von 


Bis zu Anfang dieſes Jahres, wo ſich die erſten 
Spuren eines bevorſtehenden Ausbruchs durch eine 
Nauchwolke bemerkbar machten, hat man in hiſtoriſcher 
Zeit keine Kenntniß von irgendwelcher Thätigkeit des 
Calbuco. Doch hatte man den Berg nach ſeiner ge⸗ 
ologiſchen Struktur ſchon immer als einen erloſchenen 
Vulkan gehalten, Anfangs dieſes Jahres begann der 
Ausbruch durch Auswurf von Waſſerdämpfen und 
Flammen auf der Oſtſeite. Bald darauf trat ſoge⸗ 
nannter Aſchenregen ein, der zunächſt die Anſiedler 
der Oſtſeite vertrieb. Schon im September wurde der 
erſte vulkanifche Staub bis nach Puerto Montt geweht. 
Der Ausbruch iſt in den letzten Wochen immer furdt- 
barer geworden. Bald konnte man in den An- 
n Puerto Baras im Süden und Puerto Octai 
m Norden des Clanquihueſees am Tage in den 
Käuſern kaum noch ohne Licht ſehen. Eine dicke, blei⸗ 
bebte Wolke lagert über der ganzen Gegend und 
ehnt ſich nach dem Winde bald hier, bald dort weiter 
aus. Der Staubregen iſt jetzt bis nach Oſorno und 
La Union gelangt, die nordweſtlich ungefähr einen Breite⸗ 
grad entfernt ſind. Ganz beſonders ſtarke Ausbrüche 
ſcheinen am 5., 8., 12. und 23. Oktober ſtattgefunden 
u haben. Die Aſchenwolke, die über dem Vulkan 
teht — Pinienſäule ift der techniſche Ausdruck dafür 
hat nach der zuperläſſigen Meinung eines Mit- 
gliedes de chileniſch - argentiniſchen Grenzcommiſſion 
81½ Kilom ter Höhe erreicht; dieſe Angabe allein 
würde genügen, um den Ausbruch des Calbuco zu 
einer der großartigſten Erſcheinungen ihrer Art, die 
je beobachte worden ſind, zu geſtalten. Die Binien- 
ſäule des Cotopaxi 1877 ſoll allerdings bis 10 000, 
die des Krakatau 1883 bis 11000 Meter erreicht 
haben. Der einzige genauere Bericht, der nach Gan- 
tiago gelangt iſt, ſtammt aus der Feder eines deutſchen 
Landsmannes, des Arztes Dr. Karl Martin aus Puerto 
Montt. Derſelbe hat an einer Expedition Theil ge⸗ 
nommen, die am 11. und 12, Oktober von dem Inten- 
danten der Provinz gemacht worden iſt. Der Anblick 
des ſonſt ſo üppigen Waldes, an deſſen Saum am 
Seeufer die Güter der deutſchen Coloniſten liegen, war 
traurig. Ein ſchmutzig grauer oder gelblicher Staub 
deckte die ganze Gegend wie ein Leichentuch. Die 
Bäume neigten ſich und die Keſte brachen unter der 
Laſt, wie in Europa bei ſchneereichem Winter. 
Wenige Kilometer ſüdlich vom See ſah man 
ſchon die großen Bäume an der Wurzel mit kleinen 
Flämmchen brennen. 15 Centim. unter der Oberfläche 
zeigte der Gand ſchon eine Temperatur von 75 Grad 
Celfius. Dort fand man auch Steine (Lapilli und 
Bomben) von der Größe eines Eies bis zu 40 Genti- 
meter Durchmeſſer, die nach der Ausſage 
Coloniſten vornehmlich in der Nacht vom 5. 
6. Oktober gefallen ſein ſollten. 
geweſen, daß an allen Ecken und Enden der Wald zu 
brennen anfing. Da edoch dem nur kurze Zeit 
dauernden Steinregen ein Niederſchlag von Aſche und 


zum 
Sie waren ſo heiß 


der 


und Gleichberechtigung der 
deren Derrufiuna. 


feuchten Dämpfen, eine feine Regenſchauer folgte, ſo 
wurden die Feuer meiſt erlöſcht oder wenigſtens mit 
Aſche bedeckt, unter der fie weiter glimmen. Auch 
der Aſchenregen wurde bald geringer, und am Tage 
der Expedition glich er einer dichten Nebelſchicht, die 
alle Ausfiht auf den Gipfel des Calbuco unmöglich 
machte. Die Gießbäche, die ſonſt von dem Berge 
kamen, haben natürlich ſchon alle ihren Lauf ge- 
ändert. Etwa am 16. Oktober foll ſich auch der 
Waſſerſpiegel des Sees um einen bis anderthalb 
Meter geſenkt haben und die Berichte ſprachen ſchon 
von Schwierigkeiten der Schiffahrt. 


Die Verfaſſung des Grafen Loris- 
8 Melikow. 

Ein Auffa der Zeitſchrift „Nation“ bringt im 
Auszuge aus dem ſoeben in London ruſſiſch er- 
ſchienenen Buche: „Die Verfaſſung des Grafen 
Loris-Melikow“ (Constituzia grafa Loris-Meli- 


kowa) eine neue bedeutſame Enthüllung über 
die von Loris-Melikow geplante ruſſiſche Ber- 


faſſung, die zunächſt in dem Entwurfe einer Ber- 
ordnung zur Berufung einer berathenden, theils 
aus ernannten, theils aus gewählten Mitgliedern 
beſtehenden Lerſammlung aus dem ganzen Reiche 
beſtand. Dieſe Verordnung hatte, wie bereits 
bekannt iſt, Alexander II. am 13. März 1881 um 
12½ Uhr Mittags unterzeichnet, an £oris-Meli- 
kom, den damaligen Chef des Erecutivcomites, 
zur Drucklegung abgeſendet und fuhr dann zur 
Parade. Auf dem Kückwege wurde der Zar er- 
mordet. Sein Nachfolger, Alexander III., war 


anfangs geneigt, den Plan ſeines Vaters auszu- 


führen, wurde darin auch durch einen Brief des 
Kaiſers Wilhelm I. beftärkt, welcher die conſti⸗ 
tutionelle Regierungsform für Rußland mit fol- 
genden Geſichtspunkten empfahl: 

1) Kein allgemeines Wahlrecht, aber auch keine Be- 
ſchränkung des Wahlrechts durch den Zenſus; 2) Zwei. 
kammer -Syſtem mit ee an der Geſetzgebung, 
aber ohne Befugniß, Miniſter zu ſtürzen; 3) drei- 


jähriges Budget mit Weitergeltung des alten, wenn 


ein neues nicht zu Stande kommt; 4 kein Erſatz der 


Kronländereien-Bezüge durch die Civilliſte; 5) Freiheit 
des Bekenntniſſes, aber keine unbeſchränkte Freiheit 
des Unterrichtes und der Preſſe. 
Hervorragende ruſſiſche Gelehrte, 
ſcherin und Gradomski, befürworteten eine 
conſtitutionelle Reform. Der Eiſenbahnkönig 
Poljakow empfahl die Freiheit der Bekenntniſſe 
Juden als Mittel zu 
Am 18. März überreichte Coris- 


wie Tſchit⸗ 


1893. 
Coburg-Gotha zu verändern. (Heiterkeit.) Als 
ſouveräner Fürft ſei der Herzog in allen Ange- 
legenheiten vollſtändig unabhängig. Dalziel fragte 
darauf an, ob der Herzog die Apanage von 
10 000 Pfund als Privatmann oder als ſouveräner 
Fürft beziehe, und welche Stellung der Kerzog 
einnehmen würde, falls ein Krieg zwiſchen Eng- 
land und deutſchland ausbräche. (Applaus.) 
Rigby antwortete, eine ſolche Frage ſei ohne 
vorherige Anfrage nicht zu beantworten. 

Rom, 29. Dezbr. Das Landgut des Barons 
Trevian in der Nähe von Galtanifetta iſt von 
400 Bauern überfallen worden. Diefelben ver- 
ſuchten die Gebäude in Brand zu ſtecken und die 


Vorrathshäuſer zu plündern. Erſt als Militär 


zur Hilfe eintraf, verließen die Bauern das 
Landgut. 


Odeſſa, 29. Dezbr. Die Kohlenkriſis in Süd- 


Rußland iſt noch nicht beendet. Es fehlt an. 


Arbeitern, um die Kohlen zu fördern. 7 


Politiſche Ueberſicht. 
d Danzig, 29. Dezember. 
Der Bericht der Börfenenguete- 
Commiſſion. a 

Wie gemeldet iſt, hat der „Reichsanzeiger“ 
geſtern Abend dieſen Bericht veröffentlicht. Die 
betreffende Commiſſion iſt bekanntlich auf An- 
regung des Reichstages anläßlich der ſchmählichen 
Bankbrüche und Depotunterſchlagungen vom 
November 1891 zur Unterſuchung der Mißſtände 
und zur Jorſchung nach Abwehrmaßregein ein⸗ 
geſetzt worden. Sie begann ihre Berathungen 
am 6. April 1892. Die conſervative Preſſe hatte 
ſchon vor einiger Zeit mit Wendungen die 
Veröffentlichung des Berichts verlangt, welche den 
Eindruck machten, als ob darin große Enthüllungen 
ftechten. Es iſt durchaus richtig, wenn die Re- 
gierung darauf mit der Beröffentlihung des 
Berichts antwortet. Die Beſchlüſſe der Com 
miſſion und der an den Reichskanzler erſtattete 
Vorbericht nehmen ungefähr drei Seiten in An 
ſpruch, woraus ſich bereits f ‚Dei die b 


zerigen Mittheilungen ü 


jed 3 Beſchluß an 
einſtimmig gefaßt iſt, wie g 
denſelben war und von we 
ſelbe gefaßt worden iſt. In dem Bericht wird 
allerdings conſtatirt, daß die Beſchlüſſe die An- 
ſichten und Anſchauungen vielfach wechſelnder 
Mehrheiten ſind. Es iſt kein Geheimniß, daß in 
die Enquetecommiſſion eine erhebliche Anzahl ſog. 
„börſenfeindlicher“ Mitglieder berufen waren, 
von denen man auf Grund des vorliegenden 
Berichts hin nicht weiß, ob ſie den eigentlichen 
Sachverſtändigen gegenüber in dem einen oder 
anderen Falle den Ausſchlag gegeben haben. 
Die ſtenographiſchen Protokolle, die übrigens 
noch im druck find, werden ja über alle 

Fragen Auskunft geben; aber es 
doch nicht jedermanns Gache, ſich in 
das Detail der Verhandlungen in dem dazu 


zugeben, ob derſel 
roß die Mehrheit füt 


Melikow dem Kaiſer Alexander III. den Bericht mit 
dem Entwurfe der verordnung, den Plan ſeines 
Vorgängers als deſſen heiliges Der mächtniß aus- 
zuführen. Am 20. Mär; nahm der Miniſterrath 
mit ſieben gegen fünf Stimmen den vom Kaiſer 
unterzeichneten und mit den Worten „vortrefflich 
dargelegt“ unterzeichneten Bericht an. Dafür 
waren der Großfürſt Wladimir und die Miniſter 
Walujew, Nabokow, Saburow und Abaſa; da⸗ 
gegen Pobjedonoszew, Stroganow, Golski, 
Miljutin, Lieven und Poßjet. Der Kaiſer war 
erfreut über die Mehrheit und erklärte dem 
Großfürſten Wladimir: „Mir iſt ein Berg von 
den Schultern gefallen“. Aber noch bevor die 
Deröffentlichung im „Reichsanzeiger“ möglich war, 
erfolgte Gegenbefehl. Pobjedonoszew und die 
„nationale“ Partei hatten das Ohr des Kaiſers 
gewonnen. Am 9. Mai ſchrieb der Kaiſer an 
ſeinen Bruder: { 

„Lieber Wladimir, ich ſende dir das von mir ge- 
nehmigte Manifeſt, welches übermorgen, am Tage 
meiner Ankunft in der Hauptſtadt, veröffentlicht 
werden ſoll. Ich habe lange darüber nachgedacht. Die 
Miniſter verſprachen mir zwar, durch ihre Maßnahmen 
jedes Manifeſt enen n machen, können ſich aber 
nicht zu entſchiedenen Schritten entſchließen. Mittler- 
weile dauert die allgemeine Erregung fort und alle 
Welt erwartet etwas Ungewöhnliches. Ich habe mich 
demnach an Konſtantin Petrowitſch Pobjedonoszew ge- 
wendet und ihm den Entwurf eines Manifeſtes auf- 
getragen, welches offen fagt, welche Richtung ich den 
Dingen zu geben gedenke und wie ich niemals eine 


lchen Mitgliedern der 


— 


Beſchränkung der für Rußland nöthigen und nützlichen 


Autokratie geſtatten werde. Das Manifeſt ift ſehr gut 
abgefaßt. Es wird vom Grafen Stroganow nach In. 
halt und Zeitgemäßheit völlig gutgeheißen. Auch 

W. Adlerberg, dem ich es heute vorlas, iſt dieſer 
Meinung. Und ſo mache es denn mit Gott zu guter 
Stunde feinen Weg.“ 

Damit begann die Herrfchaft des Altrufjen- 
thums. — Das Buch iſt vom Londoner engliſch⸗ 
ruſſiſchen Comité, welchem Mitglieder der hohen 
Geſellſchaft angehören, herausgegeben und bietel 
alle innere Gewähr der Echtheit. ö 


* Berichtigung. ] In der Opernkritik der heutigen 
Morgennummer find einige jinnjtörende Druckfehler 
ſtehen geblieben: Sp. 2 3.8 leſe man „wahrſcheinlich“ 
ſtatt „ſehr kindlich“, 3. 26 „puppenhaften“ ſtatt 
„gruppenhaften“, 3. 4 v. u. „kindlichen“ ſtatt 
„kindiſchen“. 


mn 
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erforderlichen Umfange zu vertiefen; wer dazu 
nicht im Stande iſt, wird aus dem vorliegenden 
Bericht vorausſichtlich zu mancherlei irrigen Auf- 
faſſungen gelangen. die Commiſſion erklärt 
zwar, es ſei davon auszugehen, daß die als An- 
ſichten der Commiſſion bezeichneten Ausführungen 
des Berichts wenigſtens denen der Mehrheit der 
Mitglieder entſprechen, aber da nach dem Ge- 
ſtändniß der Commiſſion dieſe Mehrheiten vielfach 
wechſelnde geweſen ſind, jo können die bejüg- 
lichen Ausführungen des Berichts doch nur als 


Wiedergabe der Auffaſſungen irgend einer ad hoe 


gebildeten Mehrheit aufgefaßt werden. Beijpiels- 
weiſe ergiebt ſich ſchon aus dem Eingange des 
Berichts, daß ein Theil der Commiſſionsmitglieder 
jedes ſtaatliche Eingreifen in das Börſenweſen 
perhorrescirie, während der andere Theil ein 
ſolches für unerläßlich hielt. Offenbar aber war 
der letztere nicht ſtark genug, feine Auffaſſungen 
auch nur zur formalen Anerkennung zu bringen. 
Der Bericht bemerkt nur, die Commiſſion habe ge⸗ 
ſucht, zwiſchen dieſen Gegensätzen einen Mittelweg 
zu finden und ſei in dieſem Beſtreben dazu gelangt, 
den Reichs- bez. Staatsbehörden ein Einſchreiten 
dann zu ermöglichen, wenn die Börſe ſelbſt ſich 
der Durchführung der für nothwendig erachteten 
Reformen „wider Erwarten“ entziehen ſollte. Im 
übrigen hat ſich eine Mehrheit gefunden, welche 
über dieſe Mittellinie erheblich hinausgegangen 
iſt, wie die Beſchlüſſe bezüglich des Emiſſions⸗ 
weſens und des Terminhandels beweiſen. Für 
den Terminhandel in Waaren iſt ja bekanntlich 
die Einführung eines Regifters der Börſenſpieler 
in Vorſchlag gebracht, was der Bericht ſelbſt da- 
mit begründet, daß das Ziel auf einem anderen 
Mege nicht habe erreicht werden können. 

Charakteriſtiſch iſt übrigens ſchon die Mitthei⸗ 
fung, daß für die Berathung über Börſenorgani⸗ 
fation, Emiſſionsweſen und Terminhandel Herr 
Geh. Ober-Regierungsrath Gamp als erſter Refe- 
rent fungirt hat, für die Berathungen über Cours⸗ 
und Maklerweſen Freiherr v. Huene. 

Der vollſtändige Bericht der Commiſſion füllt 
nicht weniger als 8 Pruckbogen. Die Vorſchläge 
der Commiſſion betreffen: 

1) 1 Stellung und Organifation der 

örſe; 

2) das Emiſſtonsweſen und die Zulaſſung von 

Papieren zum Kandel und zur Notiz; 

3) den Terminhandel; 

4) Maklerweſen und Coursfeſtſtellung und 

5) Commiſſionsgeſchäfte. 

Bisher nicht bekannt iſt der Beſchluß der Com⸗ 
miſſion eine Reihe von Strafbeſtimmungen gegen 
das Börſenſpiel zu beantragen. Die erſte der- 
felben bedroht mit Gefängniß bis zu 6 Monaten 
und zugleich mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mk. 
denjenigen: 5 

„wer in gewinnſüchtiger Abſicht unter Benutzung des 
Leichtſinns oder der Unerfahrenheit eines Anderen den⸗ 
ſelben in Bezug auf Börſenpapiere zum Abſchluß von 
Geſchäften, welche nicht zum Gewerbebetriebe deſſelben 
gehören, verleitet, obwohl er weiß oder den Umſtänden 
nach annehmen muß, daß der Umfang der Geſchäfte 
die wirihſchaftliche Exiſtenz des Berleiteten gefährdet.“ 

Wird die Verleitung gewohnheitsmäßig be⸗ 
trieben, ſo tritt Gefängniß nicht unter 1 Monat 
und Geldſtrafe bis zu 20000 Mark ein. Auch 
kann auf Berluft der bürgerlichen Ehrenrechte 
erkannt werden. Ein entgegen obiger Beſtimmung 
abgeſchloſſenes Geſchäft begründet keine Anſprüche. 
Das auf Grund des Geſchäfts Geleiſtete kan 
binnen zwei Jahren zurückgefordert werde 
Ferner wird gorgeſchlagen: 5 
„Gegen Dijjerenzanfprüd geſchäſten über 
Börſenpapiere, ſowie aus börſenmäßigen Termin- 
geſchäften über Waaren kann ein Einwand nicht dar⸗ 
auf gegründet werden, daß die Erfüllung durch Liefe- 
rung der Papiere oder Waaren von den Vertrag⸗ 
schließenden ausgeſchloſſen worden ſei.““ 

Endlich 
miſſion zweckmäßig, daß ſeitens der Landes- 
polizeibehörden den Staatsanwälten beſonders 
eingeſchärft werde, behufs Verfolgung des 
Differentialhandels bei nachfolgender Zahlungs- 
einftellung den Concursfällen beſondere Auf- 
merkſamkeit zuzuwenden und für die Erlangung 
der Kenntniß von Fällen wirthſchaftlichen Ruins 
in Folge von Differenzhandel thunlichſt Sorge zu 
tragen u. ſ. w. 


Zum ruſſiſchen Handelsvertrage. 

Die am 3. Januar wieder beginnenden deutſch⸗ 
ruſſiſchen Kandelsvertragsconferenzen werden, wie 
die „Nationallib. Correſpondenz“ hört, nach der 
Berechnung der deutſchen Delegirten noch längere 
Zeit in Anſpruch nehmen. Im Falle der Der- 
ſtändigung (an welcher nicht mehr gezweifelt wird) 
werden immer noch mehrere Wochen vergehen, 
bevor der Berirag mit allen Formalitäten abge- 
inloffen vorliegen kann. der Reichstag würde 
ao vor der zweiten Hälfte Februar nicht in die 
Lage kommen, den Vertrag in Behandlung zu 


nehmen. 

Zu ber Meldung, daß die Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes für die Ausfuhr von Ge- 
treide in Ausſicht genommen ſei, wird uns von 
Berlin geſchrieben, daß die ruſſiſche Regierung 
bei den Berhandlungen über den Kandelsvertrag 
dieſe Maßregel in Vorſchlag gebracht, die Reichs- 
regierung aber abgelehnt habe, in dieſer Rich- 
tung eine Verpflichtung zu übernehmen. Die 
Reichsregierung iſt zweifellos davon ausgegangen, 
daß es nicht möglich ſei, das Zuſtandekommen 
des Bertrags mit Rußland mit der Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes in Verbindung zu ſetzen. 
Wie bekannt, iſt jedoch die Reichsregierung ſchon 
ſeit längerer Zeit mit der Aufhebung des Iden- 
titätsnachweiſes einverſtanden. Wenn dieſe Frage 
auch nicht in dem Kandelsvertrage, fo kann fie 
doch neben demſelben zur Erledigung kommen. 


Der Centrumsantrag auf Beſchränkung 
des Colportage- Buchhandels 
kommt vorausſichtlich ſchon im Januar zur Ber- 
handlung im Reichstag. Die Auslaſſungen der 
„Nordd. Allg. Ztg.“, welche in ebenſo unmifjen- 


der als hochfahrender Weiſe eine durchaus be⸗ 


rechtigte Beſchwerde des deutſchen Buchhandels 
abfertigen zu ſollen glaubte, haben, wie die 
„Nat.-Lib. Correſp.“ hervorhebt, in allen be- 
iheiligten Kreiſen lebhaften Unwillen hervor- 
gerufen. Hoffentlich wird man darin nicht die 
Auffaſſung der Regierung zu erkennen haben. 
Bon der Erregung in buchhändleriſchen Kreiſen 
zeugt das Erſcheinen eines eigenen Correſpondenz⸗ 
blattes zur Bekämpfung des culturfeindlichen 
Antrages Gröber- Hitze. In dieſem Blait heißt 

es u. a.: 

„„Zu den politiſch bedauerlichen Irrthümern, die 
ſchier unausrottbar ſind, gehört die Anſicht, als ver- 
treibe der Colportagehandel nur die ſchon jo oft kriti- 
jirten Colportageromane. Daß dem nicht jo iſt, lehrt 


eine von dem Buchhandel angefertigte Gtatiftik, nach 


der nicht weniger als zwei Drittel der geſammten 


erſchien es der Mehrheit der Com 


Buch- und Zeitſchriften production durch den Colpor⸗ 
tage- und den ihm ähnlichen Reiſebuchhandel vertrieben 
werden. Wer dieſer Aufſtellung nicht Glauben zu 


ſchenken vermag, der hat nur nöthig, einmal die 


Taſche irgend eines Colporteurs zu unterfuchen; er 
wird ſich davon überführen können, daß die Colportage⸗ 
romanhefte, wenn ſie überhaupt vorhanden ſind, ver⸗ 
ſchwinden gegen die Maſſe der illuſtrirten Zeitſchriften 
und Lieferungswerke, die der Colporteur mit ſich führt. 
Eine Illuftration zu dem gewaltigen Umſatze, den der 


Vertrieb der beſſeren Lectüre durch Colportage- und 


Reiſebuchhandel erzielt, ergiebt ſich aus der Thatſache, 
daß ein einzelnes Neiſegeſchäft von einem Werke im 
Ladenpreiſe von 160 Mä. (Converſationslexikon) ledig- 
lich durch Reiſende 116 000 Exemplare abſetzte, was 
einen Umſatz von ca. 18½ Mill. Mk. ausmacht.“ 

Und in ſolch einen Betrieb ſoll aus Vorurtheil 
und Unkenntniß mit plumper Hand eingegriffen 
werden! a 


Der böhmiſche Landtag 
wurde geſtern vom Oberſt⸗Landmarſchall mit 
einer Anſprache eröffnet, in welcher die Noth- 
wendigkeit wirthſchaftlicher Arbeiten und die Er⸗ 
wartung ausgeſprochen wird, die Abgeordneten 
würden in ernſter Weiſe und gemäß den Inten- 
tionen des Kaiſers ihre Zeit zum Wohle des 
Landes ausnutzen. Am Schluſſe brachte der 
Oberſt-Candmarſchall ein dreifaches begeiſtert auf- 
genommenes Koch auf den Kaiſer aus. Die 
Prager jungtſchechiſchen Abgeordneten bringen 
einen Antrag ein auf Aufhebung des Ausnahme- 
zuſtandes für Prag und Umgebung, ſowie einen 
Antrag auf Staatshilfe in den Nothſtandsbezirken. 


Prag, 29. Dezbr. (Telegramm.) Im Club der 
deutſchen Tandtags-Abgeordneten wurde geſtern 
auf Antrag Schmeykals eine Reſolution, welche 
einer Coalition mit den drei großen Parteien des 
Abgeordnetenhauſes zuſtimmt, angenommen. 
Schmeykal führte in feiner Begründung aus, die 
praktiſche Anwendung des Anſchluſſes an die 

Coalition bringe es mit ſich, von einer nationalen 
Abgrenzung jetzt abzuſehen und dieſe auf eine 
günſtigere Zeit zu vertagen. Diefer Weg ſei um 
ſo zuverläſſiger einzuſchlagen, als im Cabinet ein 
Mann ſich befände, der das unbegrenzte Ber- 
trauen aller beſitze, daß den national⸗politiſchen 
Intereſſen kein Abbruch geſchehen werde. 


Zur Ermordung Mrvas. 

Die amtliche „Prager Jeitung“ ſtellt feſt, daß 
ſich aus den Geſtändniſſen der Mörder des 
Mrva als zweifellos ergebe, daß dieſe den Namen 
Böhmens im Auslande ſchändende und alle 
Patrioten wegen der Zukunft des Landes beun- 
ruhigende Blutthat mit dem fnftematifh be⸗ 
triebenen Mißbrauche des gesprochenen und ge- 
ſchriebenen Wortes ſeitens der jüngeren politiſchen 
Generationen zuſammenhänge. Das Blatt erklärt, 
die auftauchenden Symptome erinnerten an die 
Prager Junitage von 1848 und an das ver⸗ 
häng nißvolle Jahr 1620 und fordert die Patrioten 
auf, raſch und ernſt auf eine Revifion des 
politiſchen und nationalen Programms, auf eine 
Muſterung der Vertreterſchaft des Volkes und 


und ihrer Organe hinzuwirken, midrigenfalls 
für das für den guten Ruf Böhmens Uneriäßliche 
von Außen vorgeſorgt werden müßte. i % 


3 EEE 
Die franzſiſche Kriegsmarine. 
Durch die indiscrete Publication zweler offt 
cieller Actenſtücke des früheren Marineminiſters, 
Admiral Rieunier, iſt in Frankrrich vie dffent- 
liche Aufmerkjamheit auf den Stand der fran- 
zöſiſchen Kriegsmarine gelenkt worden. Als ſee⸗ 
tüchtig erklärte Torpedoboote ſollen wiederholt 
Havarien erlitten haben und verſchiedene andere 
Klagen wurden laut. die Meinungen über die 
Zweckmäßigkeit derartiger Publicationen ſind ge⸗ 
theilt, aber zweifellos wird in der Kammer der 
Gegenſtand zur Sprache geb racht werden und eine 
geſteigerte Thätigkeit in der Erbauung von fran- 
zöſiſchen Kriegsſchiffen zur Folge haben. Zrank- 
reich hat in den letzten zwanzig Jahren mehr als 
vier Milliarden Francs für feine Marine aus- 
gegeben. Das Schiffsperſonal ift ſehr gut, jedoch 
das zum Bau verwendete Material läßt zu wün⸗ 
ſchen übrig. Die Marineverwaltung ſcheint in den 
alten Fehler zu verfallen, zu viel für die Aus- 
rüſtung der Marine-Arſenale auszugeben, anſtatt 
dem Bau von tadellofen Schlachtſchiffen das 
Hauptaugenmerk zuzuwenden. 


Melilla. 

Der ſpaniſch-marokkaniſche Conflict dürfte jetzt 
als gelöſt zu betrachten ſein. die von Spanien 
geforderten Bedingungen ſind vom Sultan von 
Marokko anſtandslos angenommen worden. Es 
kann ſich nur noch um die Ratificirung des 
Friedensvertrages handeln, wozu die Vollmachten 
des Bruders des Sultans, Araaf, nicht aus- 
reichten. Nunmehr iſt Marſchall Campos zum 
außerordentlichen Botſchafter ernannt worden, 
um mit dem Sultan von Marokko direct in 
Verhandlung zu treten. 
aber den Oberbefehl über die Armee bei. 


Die Franzoſen auf Madagascar. 


Nach Meldungen aus Madagascar werden die 
daſelbſt wohnenden Franzoſen fortgeſetzt von 
Räuberbanden, welche von den KHovas geheim 
unterſtützt werden, beläſtigi. In Mananjura 
wurde der diplomatiſche Agent, Herr Ferrand, 
von den Hovas ſelbſt infultirt und bedroht und 
wurde deſſen Haus von ihnen beſchmutzt. Die 
franzöſiſchen Coloniſten haben ſich daher nach 
Tamatave mit der dringenden Bitte um Schutz 
gegen die Eingeborenen gewendet. 


Zum Bürgerkrieg in Braſilien. 

Ueber Montevideo wird dem „New- Jork Herald“ 
aus Rio de Janeiro berichtet, daß der Befehls- 
haber der Regierungstruppen, General Telles, 
welcher bei dem Kampfe auf der Governador- 
Inſel verwundet wurde, ſeinen Wunden erlegen ſei. 
Präſident Peixoto habe zur Stärkung ſeiner Gtreit- 
kräfte die Aushebung von 12 000 Rekruten in den 
Provinzen Parana, Pianhy, San Paulo, Parahnba 
und Pernambuco angeordnet; die letztere Provinz 
habe jedoch gegen die Maßregel proteſtirt. In Rio 
löſchten nur noch amerikaniſche und deutſche Schiffe, 
da die Schiffe der anderen Staaten von ihren 
Kriegsſchiffen nicht beſchützt würden. Mit Aus- 
nahme der Befehlshaber der amerikaniſchen und 
deutſchen Kriegsſchiffe ſollen alle Schiffs- 
Commandanten Admiral Mellos Flagge anerkannt 
haben. Dieſe Nachricht bedarf jedenfalls der Be⸗ 
ſtätigung. a 
der Kriegskreuzer „Nicther ohe, welcher von 
Pernombuco nach dem Süden ſegelte, um nach 


auf Lebung des Moral der öffentlichen Meinung 
Klagen wohl von felbft. 


Itg.“ wird aus Frankfurt a. M. 
ſenſatſonelle Nachricht gemeldet: 


Martinez Campos behält 


445 188 188 1.25 285 194) DIR. 


dem „Aquidaban“, dem Zlaggenfchiff Admiral de 
Mellos, zu fahnden, ift nach Pernambuco zurück- 
gekehrt, nachdem er ſeinen Zwech nicht erreicht 
hatte. Der Kreuzer wird hier bleiben, bis der 
„Aquidaban” vor Pernambuco eintrifft. Der- 
ſelbe ſoll nämlich nordwärts ſegeln. 


Deutſchland. 


Berlin, 28. Dezbr. Wie aus Wien telegraphifch 
gemeldetwird, wurde heute die preußiſche Militär- 
deputation, welche zur Ueberbringung des Mar- 
ſchallſtabes an den Erzherzog Albrecht vom Kaiſer 
nach Wien geſandt war, vom Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich in einer viertelſtündigen Audienz empfangen. 
Der Militär Attache Oberſt v. Deines ſtellte die 
Mitglieder der Deputation vor, welche von einem 
Generalſtabsofftzier in Hofwagen abgeholt worden 
waren. Am Nachmittag ſtattete Erzherzog Albrecht 
in der Uniform eines preußiſchen Feldmarſchalls 
dem General-Oberſt Freiherrn v. Los ſowie den 
übrigen Herren der militäriſchen Deputation einen 
halbſtündigen Beſuch ab. um 5 Uhr fand 
bei dem Erzherzog Albrecht ein Diner ſtatt, an 
welchem außer den Mitgliedern der Deputation 
der deutſche Botſchafter Prinz Reuß, der Militär- 
Attaché Oberſt v. Deines, der ihm zugetheilte 
Hauptmann Hugo, der Kriegsminiſter v. Arieg- 
hammer, Admiral Frhr. v. Sterneck ſowie andere 
hohe Militärs Theil nahmen. Erzherzog Albrecht 
trug auch hier die Uniform eines preußiſchen 
Feldmarſchalls. Im Laufe des Nachmittags 
machten der Miniſterpräſident Jürſt v. Windiſch⸗ 
grätz, Kriegsminiſter v. Krieghammer und der 
Generalſtabschef v. Beck dem General - Oberft 
Schr v. Loé und den übrigen Herren der Depu- 
tation Beſuche. 

* [Herren v. Plötz' Kenntniſſe.] In der ſchon 
erwähnten Erklärung des Zührers des Bundes 
der Landwirthe, Ferrn v. Plötz, befindet ſich fol- 
gender Satz: 

„Welche erſchrechenden Zahlen brachte die letzte 
Viehzählung, welche rieſigen Verluſte bedeuten die⸗ 
felben für die Candwirthſchaft?“ 

Wie ſtehen nun die Thatſachen? 

Nach der amtlichen Veröffentlichung über die 
letzte Diehzählung hat der deutſche Viehbeſtand, 
verglichen mit dem Viehbeſtand von 1883, einen 
um 792 Millionen Mark höheren Verkaufs- 
werth ergeben. Der Mehrmerih bedeutet (wie 
zum Theil heute Morgen und auch ſchon früher 
in der landwirthſchaftlichen Rubrik dargelegt) 
eine Steigerung des Verkaufswerths des Vieh- 
beſtandes gegen 1883 um 14 Proc. (von 5534 Mill. 
Mark). Don dem Mehrwerth entfielen auf die 
Pferde 202 Mill. Mk., auf das Rindvieh 471 Mill. 
Mark., auf die Schweine 208 Mill. Mk. Dieſem 
Mehrwerthe von 881 Mill. Mk. fteht ein Minder 
werth nur bei den Schafen von 89 Mill. Mk. 
gegenüber. Der Rückgang der Schafzucht iſt aber 
in allen Ländern die natürliche Folge der ge- 
ſteigerten landwirthſchaftlichen Cultur und der 
intenſiveren Bewirthſchaftung und ihr gegenüber 
fteht die Zunahme insbeſondere der Rindviehzucht 
und der Schweinezucht. Das Rindvieh hat ſich 
von 15 786 464 auf 17 555 818 Stück vermehrt, 
die Zahl der Schweine iſt gewachſen von 
9 206 195 auf 12174513, die Jahl der Pferde 


von 3 522 545 auf 3836 346 Stück 


ET 


lernach bemißt ſich der Wert der Plöh’fchen - 


per „hein. -weſtſ. 
folgende 


Iguflöſung in Sicht 


„Aus de r 
Auelle verlautet aus Berlin, daß ein neuer Erlaß 
des Miniſterzräſtdenten Botho Grafen zu Eulen- 
burg unterwegs ift und politiſche Beamte, die 
werkthätige Oppoſition der Regierung machen, 
mit Disciplinarſtrafen und der Amtsentſetzung 
bedroht. In den letzten Sitzungen des Staats- 
miniſteriums iſt die Möglichkeit einer Ab- 
lehnung des rufſiſchen Handelsverirages er- 
wogen worden und für dieſen Fall die fofortige 
Kuflöſung des Reichstages und der Appell an 
das Volk in Frage gezogen worden, nachdem 
ſchon vorher der Kaiſer die Angelegenheit mit 
dem Reichkanzler Grafen Caprivi durchgeſprochen 
atte.“ 

; * [Die Frage des zZdentitätsnachweiſes.] 
Mit der Frage der Aufhebung des Identitäts- 
nachweiſes und der Staffeltarife beſchäftigen ſich 
heute „Germania“ und „Poſt“. Beide erklären 
das Schickſal der Maßregeln im Reichstag für 
zweifelhaft. Die „Germania“ ſagt: 

„Im allgemeinen nahmen früher die beiden conjer- 
vativen Fractionen und die Nationalliberalen eine 
freundliche Stellung ju dem Antrage ein, bei dem 
Centrum und den Socialdemokraten überwogen die 
Bedenken; die Freiſinnigen ſpalteten ſich.““ 

Hierzu iſt zu bemerken, daß die National- 
liberalen ebenfalls geſpalten waren. Die Mit- 
glieder aus dem Weſten und Süden waren gegen 
die Aufhebung. 

* Die Betriebsergebniſſe der preußiſchen 
Eiſenbahnen] betrugen im November d. 3. 
79 976 598 Mk. oder 1173564 Mk. mehr als im 
November 1892. Hiervon ergab die Verkehrs- 
einnahme 75 597 266 (+ 808 622) Mk. oder auf 
1 Kilometer 2919 (— 7) Mk., und zwar aus dem 
perſonen- und Gepäckverkehr 16 122 783 
(— 246 342) Mk. oder pro Kilometer 637 
(- 18) Mk., aus dem Güterverkehr 59 474483 
( 1054 964) Mk. oder pro Kilometer 2305 
(+11) MR. 
Ende November war bei einem Betriebsergebniß 
von 658432 354 Mk. die Verkehrseinnahme 
625 865 149 ( 29 613 646) Mk. oder pro Kilo- 
meter 24343 ( 841) Mk., und zwar aus dem 
Berjonen- und Gepäckverkehr 180 676 961 
(+ 6 828 452) Mk., aus dem Güterverkehr 


Frankreich. 

Paris, 28. Dezember. da die mit Spanien 
geführten Verhandlungen nothwendiger Weiſe 
heute Abend geſchloſſen werden müſſen, hat der 
Minifterrath definitiv die Bedingungen feſtgeſtellt, 
unter denen es möglich fein würde, die Handels- 
beziehungen mit Spanien zu ſichern. ö 
Wie die Blätter melden, wurde anläßlich 
des im Januar beginnenden Prozeſſes gegen den 
Attentäter Vaillant ſtrenge Anweiſung ertheilt, 
die Geſchworenenliſte nicht vorzeitig zu veröffent⸗ 
lichen. 

5 gi Nach einer Meldung des „Figaro“ ſoll der 

Sultan von Marokko beabſichtigen, im Früh- 

jahr eine außerordentliche Geſandtſchaft nach 

Frankreich zu ſchicken. W. 
Italien. i 

Rom, 28. dezember. Einer Meldung der 
„Agenzia Stefani“ zufolge iſt der katholiſche 
Biſchof von Tiraspol (Rußland) nicht nur mit 
Zuſtimmung, ſondern auf Anregung der ruſſiſchen 
Regierung hierher gekommen. Derſelbe ſei be- 


müßt, die Schwierigkeiten zu beſeitigen, welche in! 


Vom Beginn des Etatsjahres bis 


Folge der Vorſtellungen des Papſtes über die 
Lage der Katholiken in polen in 951 Beziehungen a 
Rußlands zum Vatikan entſtanden ſeien. (W. B.) 


„ 5 

a, , dezember. Der „Swoboda“ zufolge 
wurde beſchloſſen, für die Errichtung ne 
mals des Grafen Hartenau eine National- 
ſubſcription zu eröffnen. die Regierung ver- 
pflichtete ſich, in jeder Stadt Comités zur Ent⸗ 
gegennahme der Beiträge einzuſetzen. das denkmal 
— ein Reiterſtandbild — würde vor dem Palais 
auf dem Kllexanderplatz errichtet werden. (W. T.) 
— — EEE. 


Deutſchlands Ein- und Ausfuhr 1892, 


Kur: vor Schluß des Jahres 1893 iſt noch der 
zweite Band der Statiſtik des auswärtigen Handels 
Deutſchlands im Jahre 1892 erſchienen, welcher 
die Tabellen über die vorjährige Maaren-Ein- 


1 


und Ausfuhr nach Herkunfts- und Beſtimmungs. 
ländern enthält. Aus den großen Ueberſichten 


des Werkes verdienen die Jahlen über den Ber- 
kehr mit denjenigen Ländern, welche für den 
deutſchen Handel von hervorragender Bedeutung 
ſind, beſonders hervorgehoben zu werden. der 
Antheil dieſer Länder an der Einfuhr wie an der 
Ausfuhr iſt aus nachſtehenden Tabellen erſichtlich: 
Einfuhr im Jahre 1892 3 af 


von der 
aus in Millionen ganzen 
Mark Einfuhr 
Großbritannien 621,0 447 
Vereinigte Staaten v. Amerika 612,0 14,5 
Oeſterreich- Ungarn . . 575,4 13,6 
Rußland e Ye, oz SUR year) 383,4 9,1 
Frankreich 8 262,3 6,2 
Niederlande „ 2121 5,0 
Belgien. „„ „ „ 208,2 4.9 
Britiſch-Oſtindien „ „ „ „ 1499 3.5 
Schweini V I1.6 3,4 
Brafilien ee 190,0 3,2 
talen 2 134,6 3,2 > 
Argentinien 86,9 2,1 
Britiſch-Kuſtralien 8 85,5 2,0 3 
Dänemark, ss. ve er 76,2 18 
Chile o ode, a 18-- 
Schweden. S8 55,7 1.3 
„ Rumänien 41,5 1,8 
Spanien „ SE See? Mk > 40,7 1,0 
Alle übrigen Länder.. ©. 3290 7,7 
Sufammen 4227, 100 
Ausfuhr im Jahre 1892 
N von der 
n illionen ganzen 
nach Mar usfuhr 
% 
Großbritannien co . 640,0 20,3 
Oeſterreich-Ungarn vs 2 „ „ 376,6 12,0 
Vereinigte Staaten v. Amerika 347,7 11.0 
Rußland TE NEE TLTE U | 239,5 7,6 
Niederlande . 233,8 7.4 
Frankreich n eier ARD 6, 
Schwein 173,8 5,5 
Belgien. „ NE SE TEN 140,7 4,5 
Italiens 91.2 2,9 
Dänemark, se 2 22 0% 75,6 2. 
Schweden ee e ee 67.5 2,1 
Braſilien 22 „ „„ „4 „4 51,9 16 
Chile. F . 1,4 
Spanien CC 173 
Türkei . OR FE 337, n 283 
Rumänien. 39,4 1,2 
Freihafen Hamburg 2 » 38,2 1,2 
Norwegen 37,8 1.2 
en TT 1.1 
1 8 indien Eee 28 81 On 
ein 255 Fr 9 5 55 * 
Britiſch-Auſtr allen 20, 9. 
5 8 0 71 5 32322 ... 17,3 j 0,5 
Alle übrigen Länder „ . 134 4,5 
Zuſammen 3150,1 100 


Aus dieſen Ueberſichten iſt zu entnehmen, daß 
von dem Gejammiverkehr der große Hauptiheil 
auf die beſonders aufgeführten Länder entfällt; 
nur ein geringer Reſt, bei der Einfuhr 7,7 Proc. 
und bei der Ausfuhr 4,5 Proc., kommt auf die 
übrigen Länder. Obenan ſtehen in dem Umfange 
des Derkehrs und zwar gleichmäßig in beiden 
Verkehrsrichtungen ſechs Länder: Großbritannien, 
Oeſterreich-Ungarn, die Vereinigten Staaten, Ruß⸗ 
land, Frankreich und die Niederlande. Bei einem 
Vergleich mit dem Vorjahre ergiebt ſich als be⸗ 
merkenswertheſte Veränderung im Verkehr mit 
dieſen ſechs Ländern, daß bei der Einfuhr die Ver⸗ 
einigten Staaten verhältnißmäßig ſehr beträchtliche 
Foriſchritte gemacht haben, fie ſind von der vierten 
an die zweite Stelle gerückt, während Rußlands 
Antheil ebenſo beträglich, von 13,2 Proc. auf 9,1 
Proc. der Geſammteinfuhr, geſunken iſt. Dies 
erklärt ſich in der Hauptſache durch die in der 
Getreideeinfuhr eingetretenen Verſchiebung. D 
Einfuhr aus Rußland iſt von 580,4 auf 383 
Mill. Mk., alſo um 197,0 Mill. Mk. zur üch⸗ 
gegangen; hiervon entfallen allein 187,2 Mitt, 
Mark auf Getreide. Dagegen hat ſich die Einfuhr 
aus den Vereinigten Staaten von 456,5 auf 
612,0 Mill. Mk., alſo um 155,5 Mill. Iz. ge- 
hoben, von denen 113,9 Mill. Mk. auf Getreide 
und 23,5 Mill. Mk. auf Edelmetalle, im weſent⸗ 
lichen Gold, kommen. Bei der Ausfuhr find die 
relativen Veränderungen nur unbedeutend, der 
Antheil der Verzinigten Staaten iſt um ein 
Geringes el der Antheil Rußlands iſt um 


ein Geringes 9% fallen; abſolut iſt auch bei den 
erſteren ein Rückgang des deutſchen Exports um 
11,2 Mill. Mk., bei letzterem um 23,1 Mill. Mk. 
zu verzeichnen. E 
Nicht unerwähnt darf hierbei bleiben, daß über 
den ſpeciellen Fandelsverkehr mit den einzelnen 
Ländern die deutſche Handelsſtatiſtik nicht genaue 
Auskunft giebt, denn ſtatt des wirklichen Fer- 
kunfts- oder Beſtimmungslandes werden darin 
noch vielfach ſolche Länder angegeben, welche die 
Waaren nur tranſitiren; für dieſen Durchgangs- 
verkehr kommen von den ſechs obenan ſtehenden 
Ländern namentlich Großbritannien, Heſterreich⸗ 
Ungarn und die Niederlande in Betracht; die 
ſtatiſtiſchen Zahlen beziehen ſich hier mithin viel. 
mehr auf die Beförderung von Waaren als auf 
den Handel in Waaren zwiſchen deutſchland und 
jenen Ländern. Für den Theil der deutſchen 
Einfuhr, für welchen ſeit dem 1. Februar v. J. 
im deutſchen Zolltarif Pertragszölle beſtehen und 
demgemäß Urſprungszeugniſſe beizubringen find, 
wird ſich die Bedeutung diejes Uebelſtandes ſehr 
verringert haben, ja manche Abweichungen in 
der Einfuhrſtatiſtin gegen das Vorjahr ſind wahr: 
ſcheinlich in der Hauptſache auf dieſe Veränderung 
in der ſtatiſtiſchen Erhebung zurückzuführen. 
Wöünſchenswerth wäre es, daß das ſtatiſtiſche 
Amt die vorläufigen vierteljährigen Werthberech⸗ 
nungen für Ein- und Ausfuhr dahin erweiterte, 
daß es wenigſtens am Jahresihluß auch eine 
vorläufige Werthberechnung für den Verkehr mit 
den einzelnen Ländern ausführte; damit würden 
bis zu dem doch immer ziemlich ſpäten Erſcheinen 
des definitiven Hauptwerkes proviſoriſche Aus 


von Monaco zu zahlende Jahresrente von zwei Millio- 
nen Francs, die Beſtreitung der Koſten des Fürſten⸗ 
thums Monaco und ferner die Summen, welche von 
ſo mag ſich der Betrag ver⸗ 
öhe erreichen, die in der That 
erſchrechend iſt. Dem Vernehmen nach geht die Gpiel- 
geſellſchaft zu Monte Carlo mit dem Plane um, in dem 
Badeorte Mondorf im Großherjog- thum Luxemburg 
ein Silialgeſchäft zu errichten, 
die Geſellſchaft ſämmtliche, 
tragende, Staatsko 
nehmen will. (?) 

* [Ueber moderne Delicateſſ 
„N. Fr. Pr.“ aus Paris: 
Gourmands an der Seine einige Speiſen modern, 
deren Material in den Kallen fehlt, die man vergebens 
in den berühmteſten Kochbüchern ſuchen würde. Die 
Senſationeplatte der eleganten Pariſer Diners iſt bei- 
ſpielsweiſe eine aus den Floßfedern der Haifiſche 
geſtellte Suppe. Die Haupfdeſtandtheile hierzu ſind, 
wie man denken kann, nicht leicht zu beſchaffen, nur 
in wenigen Delicatefjen-gandlungen findet man die 
Haifiſchfloßfedern, die, auf roſa Watte gebettet, in 
Kleinen Glaskiſtchen etwas fremdartig ausſehen. Am 
eheſten gleichen dieſe wachsgelben, in krauſe Faſern 
auslaufenden Dinger 5 
Zucher. Ueber die Jubereitung der Haifiſchſuppe ver-- 
lautet noch nichts Beſtimmtes; man weiß nur, 
Sloffen viele Stunden kochen müſſen, 
Derzehren einer Halfiihjuppe das „Bewufjftſein“ der 
That den Hauptgenuß bildet. Die Haifi 
feit Jahrtaufenden für Dejeuners un 
Menſchenfleiſch ein Faible haben, ereilt nun das ge- 
Eine zweite moderne Delicateffe 

Diefer ſchon bei den alten 


weſſe zu einem Zeitpunkt fertig geſtellt werden, | er die entwendeten Waaren in einem am See gele- 
wo ſie naturgemäß am meiſten begehrt werden, 
als bald nach Schluß des Jahres. 


Danzig, 29. Dezbr. d 
Wetterausſichten für Sonnabend, 30. Dezember, 
a te das nordöftlihe Deutſchland: 

Jeuchlkalt, Niederſchläge, wolkig mit Gonnen- 


genen Backofen verborgen hatte. 

— Löbau, 28. Dezember. Zu einer Skandal⸗Seene 
kam es am Dienstag Abend 
Als gegen 10 Uhr der Gefangen- 
3 aufjeher K. das Lokal verlaſſen wollte, 
im Vorderzimmer den Zuſchneider B., von dem er an 
demſelben Abende in einem anderen Lokale einen 
Schlag ins Geſicht erhalten hatte. A, ſprang auf B. 
zu und verſetzte dieſem einen Schlag ins Geſicht, 
worauf B. ein Glas ergriff, 
ſchleudern; er traf aber nicht dieſen, ſondern den 
hinzukommenden Oberkellner, und zwar jo unglücklich 
ins Seſicht, daß das Blut förmlich in Strömen flo. 
Die drei Perſonen gerieihen nun in ein Handgemenge, 
bei dem ſich auch noch die Anderen blutige Köpfe 
holten. Dieſen Skandal wu 


— 


Spielern gewonnen find, 


einer hieſigen 
doppeln und damit eine 


— 


am 30. Dezemb.: 
E.. 807 8.1.3. 28 


für welche Erlaubniß 
neun Millionen Francs be- 
Für Sonntag, 31. Dezember: ſten des Großherzogthums über⸗ 
Veränderlich, feuchtkalt; windig. 

ür Montag, 1. Januar: 
Wolkig mit Sonnenſchein, wenig veränderte 


en] ſchreibt man der 
Gegenwärtig ſind bei den 


ßten ſich Diebe zu Nutzen 
fie ſchlichen ſich ins Haus und ließen ſich ein- 
schließen. Als man am nächſten Morgen das Lokal 
betrat, fand man es offen ſtehen, das Schreibpult er- 
brochen und aus demſelben waren etwa 100 Mk. ge- 
ſtohlen. — Einen ziemlich bedeutenden Schaden hat 
der Gutsbeſitzer K. aus Rakowi 
ſeines Fuhrwerkes, welches auf dem Goldſtandt'ſchen 
Hofe ſtand, wurden ſcheu und gingen durch. Hierbei 
wurde der ganze Wagen zertrümmert und mit dem 
halben Wagen ging es die Danziger Straße entlang, 
geradezu auf ein an einem Haufe ſiehenden Zuhrmwerk, 
wobei mit der Deichſel einem de 
Pferde der Kopf förmlich zerſchmett 
K. hat den angerichteten Schaden erſetzen müſſen. 
5 Di. Krone, 28. dezbr. die größte Beſitzung 
im hieſigen Kreiſe, die Herrſchaft Tütz, ift durch 
Kauf an die Kloſter-Kammer zu Hannover 
Der bisherige Beſitzer, Graf 
Theodor zu Stolberg- Wernigerode, hat bereits 


Für Dienstag, 2. Januar: 
mit Sonnenſchein; kalt, windig. 


lein öſterreichiſches Marinecommandol, 
aus ee. eier und 49 Matroſen beſtehend, 
traf geſtern, von Pola kommend, hier ein, um 
die Beſatzung der hier umgebauten öſterreichiſchen 
Kaiſernacht „Miramar“ zu bilden. Am 15. Januar 
ſoll die Jacht Danzig verlaſſen. 
* [Zurnjubiläum.] Der bevorſtehende 7. Januar 
iſt der 50 jährige Jubeltag der Einführung des 
in den preußiſchen Schulen. 
Bereits durch die Cabinetsordre Friedrich Mil- 
helms IV. vom 6. Juni 1842 waren die Leibes- 
übungen als ein nothwendiger und unentbehr- 
licher Beſtandtheil der männlichen Erziehung an- 
erkannt worden, und 1843 hatte man den Leiter 
der Münchener Schulturnanſtalt Hans Ferdinand 
Maßmann nach Berlin berufen, um die Einrich- 


einem Präparate 


Turnunterrichts r dort ſtehenden und daß beim 


ſche aber, die 
os aus 


rechte Schickſal. 
iſt der junge Pfau! 


den Ehrenplatz der Menus 


übergegangen. 
iſt jetzt wieder au 


freien Verkehr 146 M Br., 145 ½ M Gd., iranfif 
125 1 


a Br, 1241 MM Gd, Juni⸗ZJuli zum freien 

Verkehr 148 MN Br., Iz u Gd., tranſit 127½ AL 
Br., 127 Al Gd. 

Ress en loco inländ. ohne Handel, tranfit unverändert, 

per Tonne von 1900 Kilogr. 

grobkörnig per 714 Gr. tranfit 83—85 A. 

Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inlandüb 114 AR, 
untervolniich 85 AL, tranſit 84 A. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 120 M Br. . 
119% M Gd, unterpoln. 88½ M Br., 88 1 Gd. per. 
Mai-Juni inländ. 121½ M Br., 121 Al Gd, unter- 
poln. 88% M Br., 89 M Gd., per Juni. Juli inländ, 
123 M Br., 12212 MM Gd. unterpolniſch 90½ M Br. 
30 M. Sd. per September-Oktober inländ. 12512 Ul 

Bene Zu he 680_® 
erſte per Tonne von Kilogr. große r. 

133 AN bez. kleine 647 Gr. 115 M be ruſſ. 591— 

659 Gr. 69—80 M bez., Futter- 67 M bei. 


en im Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel-tranfit 
ez. 

Kleie per 50 Kilogr. Gum Gee-Erport) Weizen⸗ 3,121 
3.30 Mn x { = 


Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 49 N 
G0, nicht coniingent. 28 ½ Mi Gd. kurze Lieferung 
29½ M Gd., Januar-Mär; 29 Al Gd. 

NRohzudker ruhig, Rendement 830 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12, 101,0 M Gd. Rendement 759 
Sranſitpreis franco Neufahrwaſſer 00 M bez. per 
50 Kilogr. incl. Sack. 

Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 29. Dezember. 

Geireidebörſe. (5. v. Moritein.) Wetter: Trübe. 

Temveratur + 1 Gr. R. Wind: W. 

enen. Inländiſcher unverändert, tranſit eher 

ſchwächer. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
Gr. Al, weiß leicht bezogen 761 Gr. 134 AN, 

weiß 745 und 753 Gr. 134 AM, 766, 769 und 774 Gr. 

135 N- 788 Gr. 136 M, hochbunt 764 Gr. 135 Al, 

180 Hr. 136 Al, für polniſchen zum Zranfit_hellbunt 


740 Gr. 118 M. per Tonne. Termine: April-Mai zum 


unferen Kreis verlaſſen. — Die Beamten des 
Grafen, der FJorſtverwalter Schikora und der 
Ober-Inſpector Sachſe, find auch ſeitens der 
Kloſter-⸗Kammer mit der Verwaltung der Herr- 
ſchaft betraut worden. 


gerückt, Gebratene 
ſpickt, finden bezeichneten Anklang 
Geſchmack ihres Fleiſches weder gut no 
nannt werden kann. 
bung und Eindruck au 


tung des allgemeinen Turnunterrichts im preußi- junge Pfauen, mit Trüffeln ge⸗ 


ſchen Staate zur Ausführung zu bringen. Für 
die Knabenvolksſchulen wurde 


1862 der Turnunierri Daſſelbe bewegt ſich, was Zär- 


f den Gaumen betrifft, in der 
chen einem Perlhuhn und einem gewöhnlichen 
Die Pfauen, die bis nun nur zu Decorations- 
iwecken während ihrer Lebenszeit und nach dem Tode 
gedient haben, ſehen ſich plößlich einem 
Wirkungskreiſe gegenüber. 
Verhalten der Mitwelt gegenüb 
welche Gefühle dieſer Wechſel der Dinge in ihnen ge- 
g an die Tage der Ruſſenfeſte 
die „Bombe Avellan“; dieſe iſt 
aus Haſelnüſſen (Avelines) hergeſtellt und verdankt 
vermuthlich dieſe Namensähntichkeit ihrer Moment- 
berühmtheit. Was den Geſchmack anbetrifft, 
„Bombe Avellan““ das Schickſal der ander 
ſpeiſen, der Kaifiſchſuppe und der jungen Pfauen; 
iſt nicht von ſenſationellem Geſchmache — Mode 
und Patriotismus müſſen eben den Franzoſen helfen, 
die neueſten Werke der Pariſer Kochkunſt zu bewundern 
und — zu verdauen. 

Athen, 28. Dezember. In der vergangenen Nacht 
explodirten an dem Hauſe des Banquier Syngros nieder- 
tpatronen. Die Thäter find nicht er- 
Stadt herrſcht deshalb lebhafte Er⸗ 


(W. T.) 
ier find 5 Todes 


cht geſetzlich zur Pflicht 


hrsmufik.] Auch diesmal ſoll, falls 
nicht inzwiſchen ungewöhnliche Kälte eintritt, wie 
bisher, am Neujahrsmorgen ein Umzug der 
Militärkapellen mit Mufik durch verſchiedene 
Straßen ſtattfinden; ferner ſoll vor den Kaſernen 
und dor der Hauptwache große Reveille geblaſen 


1 In der Ortſchaft Neudorf 
Januar k. Js, ab eine Boft- 
in Wirkſamkeit, deren. Derwaltung dem 
dae Otte Klatt dortſelbſt übertragen worden iſt. 

Dem Lehrer an der Land- 
wirthſchaftsſchule zu Marienburg Patzig iſt der Titel 
den Domänenpächtern Ober Amtmann 
men (Regierungsbezirk Königs⸗ 
Amtmann Holtzermann zu Sitino 
iſt der Charakter 


3 
r-Rath, den Kreis- 
Capito in Dram- 
n und Kohenſtein in Roſen⸗ 
akter als Kanzlei-Rath ver⸗ 


ei ihrem hochmüthigen 
er weiß man noch nicht, 


weckt. — Eine Erinnerun 
eue poſtanſtalt. bietet ein neues Eis, 
hei Tiefenan ritt vom 


* [Merieifiungen.] 


berg) und Ober- 
(Regierungsbezirk 


Marienwerder) 

dem Kataſter-Inſpe 
Charakter als Steue 
ſecretären Lange in Heiligenbeil, 
burg, Strecker in Soldi 
berg in Weſtpr. der Char 


Königsberg der 
en gelegte Dynami 
mittelt. In der 


Rio de Janeiro, 28. Dezember. 5 
fälle am gelben Fiber vorgekommen. 


Schiffs nachrichten. 

Die deutſche Galliot 
Kamburg mit Zucker nach Exeter, 
ſtrandete während dichten Nebels in der Nähe von 
Hook of Holland, wurde aber mit Affiftenz angebracht 
und ging leicht beſchädigt nach Maasfluis weiter, um 


[Perſonalien bei der allg, Verwaltung.] Es 
ae 3 Regierungs- Affeffor 
Schumann zu Gumbinnen an das Ober⸗Präſidium 
berg und der Regierun 
Regierung zu Magdeburg. 
Dr. Walther Roſe zu Poſen iſt der 
u-Commiſſion zu Berlin 
Simon zu Ohlau der 


Maasjluis, 25. 


- gierungs-Affefjor „ 


Miniſterial-Militär 
gierungs-Aſſeſſor 
t zu Gumbinnen, 

gierungs-Aſſeſſoren Dr. v. 


a und © de Terſchelling, 22. Dezbr. Man glaubt aus einzeinen 


Anzeichen ſchließen zu können, daß das hier aeftrandete 
je e Fahrzeug der 
Cöſchen der Cadung wir 


er „Danneberg“ iſt. 
erſucht. 


„Ing mit dem öſter⸗ 
1 „Ealypfo’ zuſammen, wobei 
nk. 7 0 


0 ſetzt. . 
er Specialcommiſſi n enaliich Äh 
v. Metz. Dem e n 1 
\ girssunen, Bo-. Drzbas 
aus Marſtal, auf See verlaffen, 
Kohlen nach Burgſtaaken (Fehmarn 
Rotterdam, 26. Dezember. 
hier angekommenen 
berichtet, am 18. d. auf 490 50⸗ 
verlaſſene Bark „Alma“ angetroffen zu haben. 
dorthin geſchichtes Boot fand, daß die Ladung der 
„Alma“ aus Harz beſtand und daß das Ruder ver- 
loren gegangen war. Nachdem etwas vom Inventarium 
von Bord genommen war, 
ſehr gefahrlich für die Schiffahrt trie 
Dover, 26. Dezember. Die deutſche Brigg „Alwine“ 
aus Stralſund, von Danzig nach Bordeaux, 
hier eingeſchleppt, iſt condemnirt worden. 
C. London, 27. Dezbr. Die Zi 
Waters“ von Barnſtaple iſt 
St. Catherines Point untergegangen. 
wurde von der Londoner Barke „,H 
Der auf der Rhede von Dover 
nade geſtrandete Dampfer 
Nacht von den Dover’ 
gemacht. Tauſende ſah 


Der Schvoner „Ralden 


verliehen worden. ift von Dyſart mit 


* [Berjonalien bei der Ju 
rath Braun in Elbing ift als 
Landgericht dafelbft verſetzt, die 
Engel, Adolf Bruns und 2 
dem hieſigen Oberlandes 
aſſeſſoren ernannt worden. 

* {Giadttheater.] Wie alljährlich, fo berez 


Kindern Weihnachtsfreuden. 

Abend am Schluß der Weih 
ſtrahlendem Chriſtbaum 
„Sieben Raben“ 


ſtiz.] Der Amts gerichts⸗ 
Landgerichtsrath an das 
Referendarien Hans 
heodor Erdmann aus 
gerichtsbezirk ſind zu Gerichts⸗ 


Der Führer des von 
Dampfers „Cheſter“ 
N Br., 180 Weg. die 


Nachdem am heiligen 
nachtsvorſtellung unter 
eine Beſcherung für die in 
mitwirkenden vierzig Kinder 
„Eugenia“ am 
Vertheilung bei 


In der oſtpreußiſchen 
gelaufenen Jahre die 
chen im ganzen 277, 
kane und Kilfsgeiſtliche. 
d, wurden neu geweiht 


e das Schiff, da es 
b, in Brand gejteckt, 


geſtrigen Tage 
der Weihnachtsbeſcherung 
langen morgen 50 Parquetb 
ftädtifchen Zaubftummen-Anft 
ſche Kapelle.] 
1 allabendlich i 
aus acht Mitgliedern beſtehend 
ſchwermüthigen und wilden W 
ſich ſo den Beifall der Beſu 
den Mitgliedern der Kapell 
tüchtige Geiger und Cymbal 
den Soli Hervorragendes 
Zigeunertänze, die ungariſchen Lieder 
hleine Kapelle eine trefflich 
bViebſtahl.] 
meiſter Hugo St. aus 
ſich auf kurze Zeit entfernt hatte, 
im Werthe von 10 
wurde geſtern die vielf 
„ ſowie als Hehle 
Arbeiterfrau Renate S. ermittelt 


[Polizeibericht vom 29, 
15 Perfonen, darunter 1 Arbei 
1 Arbeiter wegen groben U 
Wittwe wegen Diebitahls, 
4 Obdachloſe, 1 Bettler. — 
haltend 19 Mille Cigarette 
wagen, 3 Stücke Speck und eini 
1 goldenes Armband, 
unengaſſe 20 (bei Herrn Kaufman 
ſüberne Münze, abzuholen Jäſchke 
egierungsbaumeifter Karniſch 
Polizei-Revierbureau; 
1 Damen-Pelzkragen, 2 bunte 
1 Quittungskarte auf den Namen 
1 Korallen- Bouton; abzuholen im 
nigl. Polizei- Direction. 


ſcherſchmache „Beſſie 
30 engl. Meilen von 
Die Mannſchaft 
orunu“ gerettet. — 
gerade vor der Prome⸗ 
Gertör“ wurde Sonnabend 
ſchen Schleppern wieder flott 
en vom Ufer aus dem inter- 
eſſanten Schauſpiel zu. Der „Gertor⸗“ beſitzt 2000 Tons 
Waſſerverdrängung. 


— — — — 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kiel, 29. Dezbr. Der Kaiſer iſt geſtern Abend 
hier eingetroffen. - 

Rom, 29. Dezbr, Die „Agenzia Stefani“ er- 
klärt, alle Nachrichten über neue, auf Sicilien 
ausgebrochene Unruhen ſeien unrichtig. 
herrſche jetzt auf Sicilien vollſtändige Nuhe. 

Belgrad, 29. Dezember. In der Verhandlung 
des Prozeſſes Kvacumovic lehnte der Gerichts- 
hof geſtern den Antrag des angeklagten früheren 
Landelsminiſters Kundovic, den Richter Bafa 
Manijovic aus dem Gerichtshofe auszuſchließen, 
ab. Kundovic erklärte darauf, er ſehe daraus 
deutlich, daß man ihn um jeden Preis ver- 
urtheilen wolle, und verließ dann mit ſeinem 
Vertheidiger den Saal. 

Rio de Janeiro, 29. dezbr. Admiral Sandanha 
erklärt in einem neuerlichen Manifeſt, daß es ein 
Irrthum ſei, zu glauben, ſeine letzte Erklärung 
ſei von ihm zu dem Zweck erlaſſen worden, um 
die Monarchie wiederherzuſtellen. Er habe nur 
dem Volk die Möglichkeit gewähren wollen, über 
die vom Volz ſelbſt gewünſchte Berfaffung ab- 


Braunsberg, 27. Dezbr. 
tage ſind die bisherigen Pror 
neten, Kreisdeputirter Obe 
höfen und Bürgermeiſter a. 
wiedergewählt worden. 
Goldap, 27. Dezember. 
letzten Sitzung bezüglich des 
bahn von hier nach Anger 
einſtimmigen Beſchluß gefa 
berliche Gelände innerhalb de 
der Staatsregierung unentgelt 
Sigenthum zu übergeben. 


Vermiſchtes. 
ſchrecklichen Gelbfimord] 
um 12 Uhr die Frau des 


Auf dem heutigen Kreis- 
inzial-Dandiags-Abgeord- 
rſt v. Stoſch auf Rodels- 
D. Kinder in Mehlſack 


illets an die Schüler der 
alt zur Vertheilung. 

Seit den Weihnachts- 
n dem Wiener Café eine 
e ungariſche Kapelle ihre 
eiſen erklingen und weiß 
cher zu erwerben. Unter 
e beſinden ſich einige recht 
ſchläger, die namentlich in 


Der Kreistag hat in ſeiner 
Ausbaues einer Secundär⸗ 
burg reſp. Stallupönen den 
das zum Ausbau erfor- 
r Goldaper Kreisgrenze 
) lich und koſtenfrei zum 
finden durch dieſe 3. 


In 


wurden dem Fleiſcher⸗ 
„während derfſelbe 
verſchiedene Waaren 
12 Mk. geſtohien. Als Diebin 
afte Wittwe Thereſe 
enfalls vorbeſtrafte 
und beide wurden 


geſtern Mittag 
Commandantenſtraße Nr. 7 

Schneidermeiſters K., indem fie 
ihrer im vierten Sto 
den Hof hinabſtürzte, auf deſſen 
ſchmetterten Gliedern gleich todt 
Familie, die ohnehin mit 
hal, war geſtern Vormitta 
alter Knabe, geſtorben; dies brachte 
derart in Verzweiflung, 


zu Berlin wohnenden 
ſich aus einem Fenſter 
genen Wohnung auf 
Pflaſter ſie mit zer⸗ 


Dezember.] Verhaftet: 
ter wegen Widerſtandes, 
nfugs, 1 Mädchen, eine 
1 Frau wegen Hehlerei, 
Geſtohlen: 1 Kiſte, ent- 
1 vierrädiger Leiter- 


Nahrungsſorgen zu kämpfen 
„ ein ſechs Jahre 
die arme Mutter 
daß ſie durch den Sprung aus 
Leben ein gewaltiames Ende 
Die Leiche der eiwa 

unglücklichen Frau wurde nach dem Obductionshauſe 
J Eine Münchener Schneider 
‚Rönigl. bairiſchen Kammer- 
e Grafen zu Bappen- 


abzuholen Milch- 
n Oscar Fifcher; 
nthalerweg 4 bei 
; 1 Kinderſchürze, 


[Ein Bappenheimer 
firma klagt gegen den 
herrn und Hauptmann à 1 
heim, bisher in Charlottenbur 
Aufenthaltes“, auf Zahlung von 


* [Die Spielbank vo 
ihäftsbericht der S 
naco liegt dem 


Iwan Kauſchman 


Fundbureau der ha n Monte Carlo.] Ein Ge- 


pielbank zu Monte Carlo in Mo- 
„Leipz. Tagebl.“ vor. 
‚ bekannte Spielhölle wird von einer Acti 
zu deren Mitgliedern Män 
Grafen und Freiherre 
gvolle Namen, 


Ranges, Zürften, 

auch deutſche klan 
Generalverſammlung der Actionäre 
berichtet, daß im Ge 
gewinn der Spielb 
zifferte, 2½ Millio 
gegenwärtigen Geſchüftsjah 
Millionen Francs. 

vertheilt werden 235 5: 
cent. Der Nominalwe 


der von 1892 wurde 
ſchäftsjahr 1891 zu 1892 der Rein- 
ank ſich auf 25 800 000 Ercs. be- 
hr wie im Vorjahre. Im 
re betrug der Reingewinn 
Als Dividende konnten danach 
res. für jede Aetie oder 47 D 
ri) dieſer Actien beträgt 500 


Die Lage der Infurgenten hat ſich in letzter 
Zeit erheblich ungünſtiger geſtaltet. 


Danziger Börſe. 


nden Nacht durch Ausbohren 
Amtliche Notirungen am 29. Dezember. 


thür entfernte und Sachen im 


freien Verkehr J M Br. 144 A Gd., tranfit 123 ½ 
A Br., 123 „U Gd. Mai-Juni zum freien Verkehr 
136 M Br., 145½ t Gd. tranſit 125 AM Br., 12½ AR, 
Ob. Aran N Bro 18 l c. deen 

„ tran a r. . Resullrungs- 
preis zum freien Derhebr 135 M, tranfit 119 M. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 738 Gr. 
113 M, 5 zum Tranſit 735 Gr. 85 M, beſetzt 
726 Gr. 83 U, Alles per 714 Gr. per Tonne. Ter- 
mine: April-Diai inlandiih 120 M Br., 1191 M Gd. 
ne taoiniih 88/2 M Br., 88 At 8b, Mai-Suni in⸗ 
ländiſch 121½ M. Br., 121 i d. unterpolniſch 
89½ M Br., 89 M Gd., Juni⸗Juſt inſändiſch 123 l. 
Br., 122 ½ AN Gd. unterpolniſch 90% . Br., 99 A Gb., 
September-Oktober inländ. 125% MA Br., 125 M G5. 
Negulirungspreis inländiſch 114 , unterpolniich 85 „, 
tranſit 81 M. — Gerſte it gehandelt inländiſche große 
Chevalier 680 Gr. 133 iR, kleine 647 Gr. 115 A, ru. 
zum Tranſit 591 und 603 Gr. 65 Al, 659 Zr. 77 AR, 
hell 747 Gr. 80 M, Zutter- 68 MU per Tonne. — 
Erbſen poln. zum Tranſit Mittel. 95 A per To. bez. — 
Pferdebohnen poln. zum Tranſit 106 M, feucht 102 AM 
per Tonne gehandelt. — Schweinebohnen poln. zum 
Tranſit 92 m per Tonne bezahlt, — Mais ruff. zum 
Zranjit feucht 68 M per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie zum Gee-Erport mittel 3,25, 3,30 M, 
feine 10 1 5 = at en EM a 
contingeniirter loco „ nicht contingen! rier 
loco 290% M Gd., kurze Lieferung 29½ M Gd., Januar⸗ 
Mär: 29 t Gd. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Dezember. 


g CErs. v. 28. Ers. 
ee 125 50 1 . 78,100 77,50 
2% „ 13. 2 O 
Dan. 150,7 159,000 Rent. 32.20 83,10 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 98,35 98,50 
Dezember. 128,25 126,75 2. Orient.-A. 67,40 67.40 
Mai.. 132,25 131,00 57 Trk.- Ani. 95.00 
Desember . 153,50 17.50 Fila. C. f. 10,50 70306 
* pi 7 av, 7K. 7 + 
ee 131.80 130.80 1150 2080 


a 
48,30 Stamm . 70.75) 79,75 
46,60 Nane r 33,90 48.90 
„uche s. a: 
1,20 S. B. 8. . 76,08) 75,80 
300 37,3082 Anat. Oo 83,00) 88,25 
T ita a. Pr. 29,25) 49,00 
anz. Priv. | | 


5 20 Deutiche BR. | 153,00 153.00 

3% do. | 85,901 85,75] Gred.-Actien 208,90 209.00 

% Confols 188.80 106.80 — 
9100.25 


D. Delmühle 
5 2% do. 100,0 do. Prior. 94,00) 94,00 


do. 85,90 85,75 Caurahütte, | 110,00! 110,60 
3½ pm. Pfd. 87.60 — Oeſtr. Noten 163,00 162,95 
3½ % weſtpr. Ruſſ. Noten 215,80 215,70 
Pfandbr. — | 86,80 Condon kur) — 20,33 
do. neue .. 96.90] 96,70] London lang! — 20,215 
Danz. S.-A. — [Darſch. kur: 215,30 215,40 


Fondsbörfe: ſchwach. Brivatdiscont Mr, 


Meteorplogiſche Depeſche vom 29. Dezember. 
Morgens 8 Ubr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 
f — — 


Stationen. . Wind Wetter. E 


Bellmullet ‚11 Se 2 | bedeckt ENT 
Aberdeen 226 Sw ] bedecht 3 
Chriſtianfund 768 SW 2 wolkig 7 
Kopenhagen 180 WSW 2 Rebel 1 
Stockholm 777 till — Nebel —2 
Haparanda 164 SW 43 bedeckt —1 
Betersburg 115 WSW 3 bedeent —3 
Nos kau 778 N 1 !bedeht —18 
Cork Queenstown 279 |G „ bedecht 29 | 
Cherbourg 118 |D69 3 wolkig 3 
Helder 782 S 1 wolkig —1 
Sylt 781 DSW 2 | bebecht 2 
Hamburg 182 SS. 1 | Rebel —2 
Swinemünde 781 SS we wolkig 9 0 
Neufahrwaſſer 781 SW I decht —1 
Demi eee ene 
Baris 7783 Ne 2e edeckt 2 
Münſter 789 . 2 wolkenlos —1 
Karlsruhe 780 NO % wolkenlos —4 2) 
Wiesbaden 780 80 2 wolkenlos 3 35 
Ptünchen 713 SS 2 wolkenlos —16 ) 
Chemnitz 783 Sed 2 bedeckt —5 
Berlin 2782 S 2 bedeckt — 
Wien 781 |NNW 2 wolkenlos —5 | 
Breslau 1782 D 11 bedeckt —3 | 
Ile d' Aix 22 |DRD 4 bedeckt 0 
Nizza 770 D. 6 halb bed. 5 
Trieſt 774 Od 4 wolkenlos 0 


1 7 Dunſt. 2) Reif. 3) Nachts Reif. 4) Sehr 
neblig. 
Scala für die Windſtärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 
2 5 ſchwach, 4= mäßig, 5= früd. 6 = flark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = itarker Sturm, 
11 beftiger Sturm. 12 = Orkan. 

Ueberſſcht der Witterung. 
Ein ungewöhnlich hohes barometriſches Maximum, 
welches im nördlichen Heutſchland 782 Millim, über- 
fteigt, liegt über Mitteleuropa, während im hohen 
Norden und jenſeits der Alpen Depreifionen mit leb- 
hafter Luftbewegung lagern. In Centraleuropa iſt das 
Wetter ruhig, vielfach neblig, faſt überall kälter ohne 
meßbare Niederſchläge, nur in den füdlichen Gebiets. 
theilen herrſcht heitere Witterung; in Deutſchland, außer 
in den Küſtengebieten, ift Froſtwetter eingetreten, in 
Südbaiern ſtrenge Kälte; 0 meldet —16½ Grad; 
auch in Siebenbürgen herrſcht ſtarker Froſt (Herman- 
ftadt —14 Grad), Zunahme des Froſtes namentlich für 
Mittel- und Süddeutſchland wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


En En ˙ . ... . — 


loco unverändert, ver 


Der Dieb ollie fich jedoch jernglajig u. weiß 745—199 Gr. 


Francs für die Actie, 
Als man am Morgen die 


Francs, das Fünffache 
Der den Actionär 
25 Millionen veranſchaul 
Summen, welche alljähr 


der wirkliche Werth aber 2490 
der darauf geleiſteten Einzah- 
en zufließende Reingewinn von 
icht aber noch lange nicht die 
lich an dieſer Stelſe verloren 
hierzu die großen Unkoſten, die 
nd dem Betriebe laſten, die Zu- 
onsRajje der annähernd 1109 
e zu zahlenden Unterftügungen 
nirte Spieler, die an den Fürſten 


Tonne von 1000 Ailoar, 


135—73968r.124—130,M Br. 
745789 Gr. 120138. UN Br. 
445788 Gr. 118137. M Br. 
7143—7356r. 85 — 139. MN Br. 
8 714—786Gr. 95135. H Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 119 AR, 
um freien Verzehr 755 Gr. 135 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per April- Mai zum freien 


123½% M Br., 123 M 6 


auf der Unterhaltung u 
wendung an die Penſi 
Beamten der Bank, di 


der Friedländer ſch 
an durch die Bank rui 


Ladenkaſſe fand, ergab die weitere Unterſuchung, 


d., per Mai-Juni zum 


8 2 Barom.- Therm. ; ; 

5 e 

35 S Ceifias Wind und We jet 
280 41 779,8 0 20., flau; bezogen. 
290.80 782,0 e 
29112 783,1 ir » ” 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Zew’tfeton ung Dermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und propinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Juſeratentheil: Otto Aajemann, ſämmtlich in Danzig. 


€ 


eine guf e 156 
Kirſ a aft geen ante Dreien, enter un 


2 ; = ohne Zucker und Gprit, vorzüg- en ahr F rei-Concert 
Feinſten a 5 . Neuf hi aſſer im g. 


Auunus⸗Tun Iäfiger Varrel, „, e 


dem auch das bereits beleben tränke iſt beitens geſorgt. 


Fit, keligiöſe Gemeinde. Pf 
Aula u her Schule, LO OSE; 
oggenpfu 
Vormittags präcife 10 Uhr, ung Dünfterbau = Lotterie 
Sonntag, den 31, Dezember 1893 
u. Montag, den i. Januar 189; 
Vortrag des Hrn. Dr. Bruno Wille 
aus Berlin, über: 
#,@ebanhen- u. Gemifiensfrei- 


Dirſchauer Gilberlotterien 1 K, 

Maſſower Gold⸗ und Gilber- 
Lotterie a 1 M, 

zu haben in der 

der Danzi 


E 


= Ara 


heit“ und über ee x Gen übertragen werden ſoll, W. Schönherr. 
Veredelung der M 1 = einſten geſu = 
„der Sulciif it Jedem orftattet.| „Staatlich conceflionirte 1 e 112 1 5 22 — 22 . u Den „Bitzer Café zur Börſe'. 
Der Vorſtand. (83280 Privat - Borbereitungsanftalt „FFF IS Heute i 
He früh enſchlief ſanft unſer für die Poftgehilfenprüfung um m u | = Delicate Pfannkuchen Ein unger Mann von Abends 8 Uhr: 
4 9 Sohn im Alter von Husen- Danzig, wit e Füllung mit 185 Packhofs - Expedition 0 f 
t 8 er e 7 
55 den 29. Dezbr. 1893. eee 22255 Nr. 3. in ½ und ½ Flaſchen Th. Becker. Langgalle 30 (gründlich vertraut, kann fofort ncer 
Paul 2 b Marie, N offerirt 1 ͤãĩ ͤ an gen unter Nr. 8331 in der asg Magnaten-Aapelle 
% { : ngen „Id > 
en Nehme vom 2. Januar ab Bihorrbier 10 


exaüiſiter Qualität E Hochach ungevo 


Meldungen von Gefang-Chüle- J Ii G t in kleineren u. größeren Gebinden E. Tite, 
Marga Stoer mer Ullus V. 0 Zell, 85 Ra ädch. für Ghank -,|825) ____ Langenmarkt 9. 
e 7 f : f 5 Al Kirchner, sd. 
SRälsrin sen 3. Mienet-Bieh- Dampf-Ciqueur-Fabrik. 5 Steer Upmaldir Seit.“ Sella 5. Mons, ales. 
Ei — '. — — 2 „ 7. 
e a 1 ali: 
Münchener Pſchorrbräu. uftreten von Specialitäten 


— —ů— . Ranges, 
Nelfahrs⸗Narlen, 5 


Jaht Malz Geſundheits⸗Bier, 


unter anderen 


ſchlief nach längeren ſchwe⸗ 


liebter Mann, Vater, Sohn, 
Bruder, Schwager, Onkel; 
und Schwiegerſohn, der 
Kaufmann % 


Zu Sylveſter⸗Scherzen 


f von 

Bunfch Gife M. ere Eutmbaaı i i. B., a ee 
= | in Gomtoir, imm 

nzen, in Gebind. u. §laſch. 20 Fl. f. 3 M. E er mögl. fofort 70 725 


Franz Noſe, 5 Alleiniger Derkauf und Lager: |miethen. 
in feinem noch nicht voll- Rum, Arac und Cognac G. Dzik, e az. Bortechaiſeng. 78 1 Zr. 
endeten 36. Lebensjahre. empfiehlt 28. irſchgaſſe 2 links find 2 fauber 
ne zeigen tief be. mpfie 1. 


möblirte Zimmer zum 
Grohe - Januar zu vermiethen, 


Sangenmarkt Nr. 


5 9 28. 
Neu jahrskart Eile egen pe d Friede. Wilh -Shühenheus 


Küche, Sonn I, den 31. Di sember 


trüb : 
Hirschau, 29. Dezbr. 1893 
Die Hinterbliebenen, 


Die Bund finde Intere tes - - 
am Montag, d. 1. Janua wortſpiel Her . e Dan 


8 1894, ½ Uhr vom Trauer 
bauſe, a Berlineritrahe. 6, A, Trofien, Peterſiliengaſſe 6. 


aus ſtatt. > _ a = 5 — = - - 
e dun Nun, Trat, Cognac, 
5 a Friſche Zreibhaus- | In jeder Breistäge, Jowie 


q Aa | Schlummerpunſch a Fl. 2 Mk. 
nanasen.Dowlen-&henzen CH Kiesah 


auch fertige Bowlen, 


W. Machwitz, 


Heiligegeiſtgaſſe 4, III. Damm 7 und Langfuhr 66. 


Concert. 


12 Uhr Plünderung des pracht⸗ 
vollen Weihnachtsbaumes, inter- 
eſſante Reujahrs-Ueberraſchungen 


; 1c, 10. 
Anfang 7 Uhr. Entree 50 3, 
Logen 75 2. : 


Adolph NR. 


Nadſcunl Lola, 


= garantirt naturrein = 
amtlich controlirt u. anaylſirt. 


9 2 a nach dem 8 - 8 
Sean Kirchbot, Sylvester-Ball 


Allee, ſtatt. vorzüglichen Kund aſſe N 4—5. 5 Wegen ſeiner natürlichen Il { | I Montag, den 1. Januar 189: 
Aibe Rum, Cognac und EEE TEEN TEE mien tens pee ; >. 6 Concert. 
7 — werthes von allen Kernen als en 55 roßes SEE 
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mehrere wa senden a däniſche Schüſſeln, . EN: ee SE ‚und ch 15 8385 „Hochachtungsvoll Rotel und Been -Cilfe 
2 2 . an beſter Lage 
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Theodor Bertling. münfferberg i. Wpr. (io! be und Lanafuhr 66. (B3121Danıia. Brodbänzenaaffe Tr. g. Tuch⸗ „ Manufact- u, Peinen-abllEpeifen Aierzu eine Beilage. 


iſt morgen zu haben 


Dr. Sbubert, Langfuhr Nr. 33 part. 
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